
12./13. Juni 2010: Landeswettbewerb NRW in Hürth: 

Alexander Fehn bucht in Hürth das Ticket zum Bundeswettbewerb 

Alexander Fehn vertritt die Farben des Steeler Ruder-Vereins im NRW-Team beim 
42. Bundeswettbewerb vom 01. bis 04. Juli 2010 auf dem Otto-Maigler-See in Hürth. Die 
Qualifikation dazu sicherte sich der Steelenser am zweiten Juniwochenende an gleicher Stelle. 

Der Landeswettbewerb begann am Samstag mit kühlen Witterungsbedingungen und dem 
Langstreckenrennen über 3.000 Meter. Schon nach einer kurzen Erholungspause mussten im ersten 
Teil der Zusatzwettbewerbe beim „Standweitsprung“, bei „Hockwende/Bankziehen“ und im 
„Medizinballweitwurf rückwärts“ die Geschicklichkeit bewiesen werden. Eine kurze Regenpause 
sorgte für zusätzliche, wenn auch ungewollte, Abwechslung. Kaiserwetter dagegen am Sonntag. Es 
begann mit Teil zwei der Zusatzwettbewerbe: „Japantest“, „Zielwurf“ und „Hockeyslalom“. 
Höhepunkt und entscheidend für das Endergebnis waren die abschließenden Rennen über 1.000 
Meter. Die Gesamtwertung setzt sich zu jeweils einem Drittel aus den Ergebnissen der beiden 
Ruderrennen zusammen. Das letzte Drittel steuern die beiden Teile des Zusatzwettbewerbes bei 
(jeweils ein Sechstel). 

Im Leichtgewichts-Jungen-Einer (Jahrgang 1997) entschied schließlich das abschließende Rennen 
der Landesregatta über die Fahrkarten zum Bundeswettbewerb. Alexander Fehn wurde Zweiter in 
der Langstrecke und beendete den ersten Teil der Zusatzwettbewerbe als Dritter. Nach dem Sieg im 
zweiten Teil der Zusatzwettbewerbe musste Alexander den starken Ruderer aus Kettwig am Ende 
des Rennens über 1.000 Meter ziehen lassen. Der zweite Platz bedeutet für ihn die Fahrkarte im 
Team der NRW-Ruderjugend zum Bundeswettbewerb. 

Im zweiten Boot des Steeler Ruder-Vereins starteten Alexander Adam und Felix Michalik im Lgw.-
Jungen-Doppelzweier (Jahrgänge 1997/1998). Auf den dritten Platz in der Langstrecke folgte Rang 
5 in den Zusatzwettbewerben am Samstag und Rang 3 am Sonntagvormittag. Ein vierter Platz in 
der Landesregatta sorgte für einen guten vierten Platz in der Gesamtwertung von neun Booten.  ThG 

 

 
 


